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258.
Ein M assenauftreten des Feldm aikäfers 
M elolontha m elolontha (Col., Scarabaeidae)

A nfang  M ai 1984 beob ach te te  ich an  den  W ald ­
rä n d e rn  un d  F e ld w in d sch u tzstre ifen  zw ischen 
W ü sten -V ahrnow  und  G ülitz, beides K reis 
P erleberg , ein m assenhaftes  V orkom m en des 
F eld m aikäfers. D ieses däm m eru n g s- bis n a c h t­
ak tiv e  T ie r ru h te  am  T age vorw iegend  au f 
S tie le iche  (Q uercus ro b u r L.) und  ju n g en  
H än g eb irk en  (B etula p en d u la  Roth.). A m  le ich ­
testen  ließen  sich die K äfe r in den frü h en  V or­
m ittag ss tu n d en  fangen , da d ie n ied rigen  M or­
g en tem p e ra tu ren  eine gew isse F lug - u n d  B e­
w egungsun lu s t bew irk ten . B eim  S ch ü tte ln  der 
B aum äste  zu g en an n te r Z eit ging d an n  ein 
w a h re r  K äferreg en  au f m ich n ieder. E inen 
K ah lfraß  ko n n te  ich an diesen un d  an d eren  
B äum en n ich t festste llen . E ine U rsache  fü r  das 
M assenvorkom m en  ist ohne Zw eifel, daß  die 
U m w and lung  von W iesen in A ckerland  in d ie ­
ser G egend in b eg renztem  M aße vorgenom m en 
w urde.

A n sch rift des V erfassers:
A ndreas L im bach  
DDR - 7022 Leipzig 
S tre litze r S traß e  19
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9.
Das Sam m eln von Insekten bei H ochw asser

W enn nach  langen  R egenfällen  B äche und  
F lüsse ü b e r ih re  U fer tre ten , d an n  m uß  m an 
au f R aupen - un d  K äfersuche  gehen. A lle sonst 
seh r v e rs teck t lebenden  In sek ten  sitzen  n u n  
w eith in  s ich tb a r au f aus der W asserflu t h e r ­
au sragenden  P flanzen te ilen .
A uch an  den B rückenp fe ile rn  fin d e t m an  oft 
M assenansam m lungen  von R aupen , L a u f­
k ä fe rn  und  H euschrecken , die dem  nassen  Tod 
en tro n n en  sind. Da g ib t es fü r den E ntom olo ­
gen n u r  eins :
In  hohe G um m istiefe l sch lüpfen  und d an n  m it 
G läsern  und  S chach te ln  die re iche  B eute  e in ­
zusam m eln . V iel Z eit d a rf  n ich t v e rlo ren  
gehen! E in  H ochw asser d a u e rt in d e r Regel 
n ich t seh r lange. A u ßerdem  sind  E idechsen , 
M äuse und  an d e re s  G etie r e rn s th a fte  K o n k u r­
re n te n  fü r  den  E ntom ologen.

A n sch rift des V erfassers:
G e rh a rd  M arsch n er 
DDR - 9540 Z w ickau  
D r.-F ried rich s-R in g  10
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7.
Das Spannen von Schm etterlingen

F as t je d e r  E ntom ologe is t fe s t davon  ü b e r ­
zeugt, daß  e r ganz vo rzüg lich  sp an n t. L e ider 
is t dies n ich t im m er d e r Fall. E ine  S c h m e tte r­
lingssam m lung  so llte  n ic h t n u r  m ög lichst alle  
im  G eb ie t vo rkom m ende  A rten  en th a lten , son ­
d e rn  sie so llte  dem  B e tra c h te r  auch  e inen  
ä s th e tisch en  G enuß be re iten . W ie k a n n  der 
E ntom ologe d ieses Z iel e rre ich en ?  D ie e rs te  
V orausse tzung  fü r  gu tes S p an n en  is t rich tiges  
N adeln . R ich tig  is t e in  F a lte r  genadelt, w en n  
d e r M itte lp u n k t seines T h o rax  (B ruststück) 
g enau  au f dem  P u n k t sitz t, w o das le tz te  D rit­
te l d e r N adel beg inn t. W ich tig  ist, daß  der 
F a lte r  s te ts  e in  w en ig  nach  v o rn  gen ad e lt 
w ird . D adu rch  bek o m m t d e r F a lte r  e ine  w e it­
aus bessere H altung . Z um  S p an n en  w ird  eine 
sogenann te  S p an n -N ad e l b enu tz t. O hne S p an n - 
N adel geh t es n ich t. M an m uß  sie n u r  rich tig  
e inse tzen! D er P rä p a ra to r  g eh t im m er e in  ge­
w isses R isiko ein, w en n  er, w ie  es üb lich  ist, 
d ie Sp itze  d e r S p an n -N ad e l h in te r  d ie  A dern  
der F lügel e in se tz t oder g a r e in s tich t. W enn 
dies in u n m itte lb a re r  N ähe des T h o rax  ge­
sch ieh t, w ird  bei e tw as G lück  k a u m  e tw as  zu 
sehen  sein. Bei den  H in te rflü g e ln  is t  es e in ­
fach e r; d en n  sie b ra u c h e n  n u r  u n te r  d ie  O b er­
flügel gezogen zu w erden . E v en tu e lle  le ich te  
S chuppen b esch äd ig u n g en  sind  n ic h t zu sehen, 
d en n  sie v e rsch w in d en  u n te r  den  O berflügeln . 
Im m er d a ra n  d en k en : D ie h in te re n  R än d er 
d e r V orderflügel m üssen  s te ts  e ine  gerade  
L in ie  b ilden ! A ber auch  h ie r  g ib t es A u sn ah ­
m en, w ie bei jed e r Regel.
Bei den  W idderchen  (Zygaenidae) u n d  bei den  
S ch w ärm ern  (Sphingidae) kö n n en  d ie V o rd e r­
flügel e in  k le in  w en ig  h ö h er gezogen w erden , 
ohne daß  es u n äs th e tisch  w irk t.
D ie F ü h le r  d ü rfen  n ie  w e it vom  v o rd e ren  R and  
der V orderflügel e n tfe rn t sein . S ie m üssen  
p a ra lle l zu den V o rd e rrä n d e rn  d e r V order- 
fügel liegen. N iem als d ü rfe n  sie u n rege lm äß ig  
hoch oder w e it ü b e r den F a lte r  h e rau srag en , 
schon gar n ich t in  versch ied en e  R ich tungen ! 
D eshalb  kom m en  die  F ü h le r  im m er u n t e r  
den  S p an n stre ifen ! S ta rk  g e fied e rte  F ü h le r 
w erd en  m it H ilfe e ines d re ieck ig en  S tückchens 
s ta rk e n  P ap ie rs  nach  u n ten  ged rück t. A uf 
d iese W eise w ird  e rre ich t, daß  d ie  F ü h le r  flach  
und  g le ichm äß ig  tro ck n en  können .
N un w ill ich  sch ildern , w ie  ich  m eine  F a lte r  
spanne. Ich  setze fa s t n ie  e ine N adelsp itze  an  
irg en d e in e  F lüge lste lle  ein. Ich  hebe  den  O b er­
flügel m it e in e r d a ru n te r  geschobenen  S p an n - 
N adel an  und  sch iebe ihn  nach  oben. Ich  m uß
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